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Gesetz 
zur Anpassung gesetzlich festgelegter Zuständigkeiten 

an die Neuabgrenzung der Geschäftsbereiche von Bundesministern 
(Zuständigkeitsanpassungs-Gesetz) 

Vom 18. März 1975 
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Gesetz über Bausparkassen 

Artikel 19 

Gesetze zum Abkommen über den Internationalen Wäh­
rungsfonds 

3. Abschnitt 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

Artikel 20 

Gesetz über dje Verwaltung des ERP-Sondervermögens 

Artikel 21 

Außenwirtschaftsgesetz 

Artikel 22 

ERP-En twickl ungshi lf egcsetz 

Artikel 23 

Gesetz zur Förderung der Rationalisierung im Stein­
kohlenbergbau 

Artikel 24 

Handwerksordnung 

Artikel 25 

Gesetz zur Förderung der Stabilität und des Wachstums 
der Wirtschaft 

Artikel 26 

ERP-Investitionshilf egesetz 

Artikel 27 

Wirtschaftssicherstellungsgesetz 

Artikel 28 

Altölgesetz 

Artikel 29 

Schornsteinfegergesetz 

Artikel 30 

Kristallglaskennzeichnungsgesetz 

Artikel 31 

Verordnung über die Preise bei Bauleistungen 

Artikel 32 

Gewerbeordnung 

Artikel 33 

Gesetz zur .Änderung der Gewerbeordnung 

Artikel 34 

Tex tilkennzeichn ungsgese tz 

4. Abschnitt 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Artikel 35 

Pflanzenschutzgesetz 

Artikel 36 

Mühlenstrukturgesetz 

Artikel 37 

Tierschutzgesetz 

Artikel 38 

Gesetz zur Durchführung der gemeinsamen Marktorgani­
sationen 

5. Abschnitt 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

Artikel 39 

Amtsbezeidmungs-Anderung 

Artikel 40 

Heimkehrergesetz 

Artikel 41 

Gesetz über die unentgeltliche Beförderung von Kriegs­
und Wehrdienstbeschädigten sowie von anderen Behin­
derten im Nahverkehr 

Artikel 42 

Arbeitsförderungsgesetz 

6. Abschnitt 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Jugend, Familie 
und Gesundheit 

Artikel 43 

Amts bezeichnungs-Anderung 

Artikel 44 

Reichsversicherungsordnung 

Artikel 45 

Gesetz über die Ausübung der Zahnheilkunde 

Artikel 46 

Gräbergesetz 

Artikel 47 

Gesetz zu dem Abkommen vom 17. Januar 1966 zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Oster­
reich über Fürsorge und Jugendwohlfahrtspflege 

Artikel 48 

Gesetz über die Errichtung eines Bundesamtes für Sera 
und Impfstoffe 

7. Abschnitt 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

Artikel 49 

Seemannsgesetz 

8. Abschnitt 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Raumordnung, 
Bauwesen und Städtebau 

Artikel 50 

Amtsbezeichnungs-Anderung 
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Artikel 51 

Städtebauförderungsgesetz 

Artikel 52 

Gesetz über die Bundesbauverwaltung 

9. Abschnitt 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Bildung 
und Wissenschaft 

Artikel 53 

Berufsbildungsgesetz 

10. Abschnitt 

Geschäftsbereich des Bundesministers für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit 

Artikel 54 

Gesetz betreffend das Abkommen über die Internationale 
Finanz-Corporation und betreffend Gouverneure und 
Direktoren in der Internationalen Bank für Wiederauf­
bau und Entwicklung, in der Internationalen Finanz-Cor­
poration und im Internationalen Währungsfonds 

• 
Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos­

sen: 

1. Abschnitt 

Geschäftsbereich des 
Bundesministers des Innern 

Artikel 1 

Amtsbezeichnungs-Änderung 

Die dem „Bundesminister für Angelegenheiten der 
Vertriebenen", dem „Bundesminister für Vertrie­
bene" und dem „Bundesminister für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegsge,schädigte" in Gesetzen und 
Rechtsverordnungen zugewiesenen Zuständigkeiten 
stehen mit Wirkung vom 11. November 1969 dem 
,,Bundesminister des Innern" zu. 

Artikel 2 

Wassersicherstellungsgesetz 

(1) In § 13 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 und 3 Satz 2, § 16 
Abs. 2 Satz 1, §§ 24 und 33 Satz 3 des Gesetzes über 
die Sicher,stellung von Leistungen auf dem Gebiet 
der Wasserwirtschaft für Zwecke der Verteidigung 
vom 24. August 1965 (Bundesges-etzbl. I S. 1225, 
1817), zuletzt geändert durch Artikel 287 Nr. 52 des 
Einführungsgesetzes zum Strafgesetzbuch vom 
2. März 1974 (Bundesgesetzbl. I S. 469), wird die 
Bezeichnung „Bundesminister für Gesundheitswe­
sen" durch die Bezeichnung „Bundesminister des In­
nern" ersetzt. 

(2) Diese Vorschrift gilt nicht im Land Berlin. 

Artikel 55 

Gesetz zu dem Abkommen vom 26. Januar 1960 über die 
Internationale Entwicklungsorganisation 

11. Abschnitt 

.Änderung der Zuständigkeit oder der 
Amtsbezeichnung von Bundesministern 

Artikel 56 

Zuständigkeits-Ubergang 

Schlußbestimmungen 

Artikel 57 

Berlin-Klausel 

Artikel 58 

Inkrafttreten 

12. Abschnitt 

Artikel 3 

Gesetz zu dem Ubereinkommen vom 1. Juli t 969 
über die gegenseitige Anerkennung der Beschuß­

zelchen für Handfeuerwaffen 

In Artikel 2 des Gesetzes vom 26. Juli 1971 zu 
dem Ubereinkommen vom 1. Juli 1969 über die ge­
genseitige Ane,rkennung der Beschußzeichen für 
Handfeuerwaffen (Bundesgesetzbl. 1971 II S. 989) 
werden die Worte „Der Bundesminister für Wirt­
schaft'' durch die Worte „Der Bundesminister des 
Innern" ersetzt. 

2. Abschnitt 

Geschäftsbereich des 
Bundesministers der Finanzen 

Artikel 4 

Gesetz über Zahlungsverbindlichkeiten 
gegenüber dem Ausland 

§ 2 Abs. 2 des Gesetzes über Zahlungsverbindlich­
keiten gegenüber dem Ausland vom 9. Juni 1933 
(Reichsgesetzbl. I S. 349), geändert durch das Gesetz 
vom 24. August 1953 zur Ausführung de1s Abkom­
mens vom 27. Februar 1953 über deutsche Auslands­
schulden (Bundesgesetzbl. 1953 I S. 1003), erhält fol­
gende Fassung: 

,, (2) Die übrigen Rechtsverhältnisse der Konver­
sionskasse regelt die Satzung, die der Bundesmini­
ster der Finanzen feststellt." 
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Artikel 5 

finanzverwaltungsgesetz 

Das Fin,rnzverwaltungsgesetz in der Fassung des 
Artikels 5 des Finanzanpassungsgesetzes vom 
30. August 1971 (Bun.desgc~setzbl. I S. 1426) wird wie 
folgt geändert: 

1. In § 1 Abs. 1 Nr. 2 werden die Worte „und die 
Bundesbaudirektion" durch die Worte „das Bun­
desaufsichtsmnt für dc1s Kreditwes,en und das 
BundesaufsichLsaml für da.s Versicherungswesen" 
ersetzt. 

2. § 6 wird gestrichen. 

Artikel 6 

Gesetz zur Neuordnung der Pensionskasse 
Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen 

In § 1 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes zur Neuordnung 
der Pensionskass,e Deutscher Eisenbahnen und Stra­
ßenbahnen vom 5. März 1956 (Bundesge,setzbl. I 
S. 101), zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz 
zur Ergänzung des Gesetzes zur Neuordnung der 
Pensionskasse Deutscher Eisenbahnen und Straßen­
bahnen vom 27. Juni 1970 (Bundesgesetzbl. I S. 917), 
werden die Worte „im Einvernehmen mit dem Bun­
desminister für Wirtschaft" gestrichen. 

Artikel 7 

Gesetz über die Haftpflichtversicherung 
für ausländische 

Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger 

In § 7 Buchstabe b des Gesetzes über die Haft­
pflichtversicherung für ausländische Kraftfahrzeuge 
und Kraftfahrzeuganhänger vom 24. Juli 1956 (Bun­
desgesetzbl. I S. 667), zuletzt geändert durch Arti­
kel 270 des Einführungsgesetzes zum Strafgesetz­
buch vom 2. März 1974 (Bundesgesetzbl. I S. 469), 
werden die Worte „Bundesminister für Wirtschaft" 
durch die Worte „Bundesminister der Finanzen" 
ersetzt. 

Artikel 8 

Gesetz zur Aufbesserung von Leistungen 
aus Renten- und Pensionsversicherungen 
sowie aus Kapitalzwangsversicherungen 

§ 4 Abs. 2 des Gesetzes zur Aufbesserung von Lei­
stungen aus Renten- und P,ensionsversicherungen 
sowie aus Kapitalzwangsversicherungen vom 24. De­
zember 1956 (Bundesgesetzbl. I S. 1074) erhält fol­
gende f assung: 

,, (2) Der Bundesminister der Finanzen wird er­
mächtigt, die unter Ab5,atz 1 fallenden Versicherun­
gen im Wege der Rechtsv,erordnung näher zu be­
stimmen." 

Artikel 9 

Gesetz über die Deutsche Bundesbank 

In § 26 Abs. 4 Satz 2 des Gesetzes über die Deut­
sche Bundesbank vom 26. Juli 1957 (Bundesgesetz-

blatt I S. 745), zuletzt geändert durch Artikel VII § 5 
des Siebenten Gesetzes zur Änderung beamtenrecht­
licher und besoldungsrechtlicher Vors.chriften 
(Dienstrechtlicher Teil des Familienlastenaus­
gleichs) vom 20. Dezember 1974 (Bundesgesetzbl. I 
S. 3716), werden die Worte „dem Bundesminister für 
Wirtschaft und" gestrichen. 

Artikel 10 

Gesetz über das Kreditwesen 

Das Gesetz über das Kreditwesen vom 10. Juli 
1961 (Bundesgesetzbl. I S. 881), zuletzt geändert 
durch Artikel 194 de1s Einführungsgesetzes zum 
Strafgesetzbuch vom 2. März 1974 (Bundesgesetzbl. I 
S. 469), wiird wie folgt geändert: 

1. In § 1 Abs. 1 Satz 3, § 10 Abs. 2 Nr. 3 Halbsatz 1 
und 3, § 23 Abs. 1 Satz 4 und 5, § 31 Abs. 1 Satz 1 
und 2 sowie § 52 a werden die Wort,e „Bundes­
minister für Wirtschaft" durch die Worte „Bun­
desminister der Finanzen" ersetzt. 

2. In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worte „im Ge­
schäftsbereich des Bundesministers für Wirt­
schaft'' gestrichen. 

3. In § 51 Abs. 1 Satz 3 werden die Worte „Bundes­
mintster für Wirtschaft im Einvernehmen mit 
dem" gestrichen. 

Artikel 11 

Gesetz über die Liquidation 
der Deutschen Reichsbank 

und der Deutschen Golddiskontbank 

Das Gesetz über die Liquidation der Deutschen 
Reichsbank und der Deutschen Golddiskontbank 
vom 2. August 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 1165), ge­
ändert durch das Dritte Umstellungsergänzungs­
gesetz vom 22. Januar 1964 (Bundesgesetzbl. I S. 33), 
wird wie folgt geändert: 

1. In § 1 Abs. 2 Satz 1, § 6 Abs. 7 Satz 2 und Abs. 8 
sowie in § 13 Satz 2 werden die Worte „ Bundes­
minister für Wirtschaft" durch die Worte „Bun­
desminister der Finanzen" ersetzt. 

2. § 1 Abs. 2 Satz 3 erhält folgende Fassung: 

,, Der Bundesminister der Finanz,en kann dem Ab­
wickler Weisungen erteilen." 

3. § 6 Abs. 3 Satz 3 erhält folgende Fassung: 

,,Der Bundesminister der Finanzen kann in Härte­
fällen Ausnahmen zulassen." 

4. In § 6 Abs. 7 Satz 3 werden die Worte „im Ein­
vernehmen mit dem Bundesminister der Finan­
zen" gestrichen. 

Artikel 12 

Gesetz über die landwirtschaftliche Rentenbank 

In § 4 Abs. 1 Nr. 2 Satz 2 des Gesetzes über die 
Landwirtschaftliche Rentenbank in der Fassung der 
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Bekanntmachung vom 15. Juli 1963 (Bundesgesetz­
blatt I S. 465) werden die Worte „ der Bundesminister 
für Wirtschaft im Einvernehmen mit dem Bundes­
minister für Ernährung, Lmdwirtschaft und Forsten 
und dem Bundesminister der Finanzen" ersetzt durch 
die Worte „der Bundesminister der Finanzen im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Ernäh­
rung, Landwirtschaft und For,sten". 

Artikel 13 

Gesetz über die Deutsche Genossenschaftskasse 

Ln § 3 Nr. 4 Satz 2 des Gesetzes über die Deutsche 
Genoss,enschaftskasse in der Fassung der Bekannt­
machung vom 5. Mai 1964 (Bundesgesetzbl. I S. 309) 
werden die Worte „Bundesminister für Wirtschaft 
im Einvernehmen mit dem Bundesminister der Fi­
nanz,en" durch die Worte „Bundesminister der Fi­
nanzen im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Wirtschaft" ersetzt. 

Artikel 14 

Pflichtversicherungsgesetz 

Da,s Gesetz über die Pflichtversicherung für Kraft­
fahrzeughalter in der Fassung vom 5. April 1965 
(Bundesgesetzbl. I S. 213), zuletzt geändert durch 
Artikel 269 des Einführungsgesetzes zum Straf­
gesetzbuch vom 2. März 1974 (Bundesgesetzbl. I 
S. 469), wird wie folgt geändert: 

1. In § 4 Abs. 1 Satz 5 werden die Worte „Bundes­
minirster für Wirtschaft" durch die Worte „Bun­
desminister der Finanzen" ersetzt. 

2. In § 13 Abs. 2 Satz 1 und § 14 werden hinter den 
Woft.en „Bunde,sminister für Verk!ehr" das Wort 
„und" durch ein Komma ersetzt und hinter den 
Worten „Bundesminister für Wirtschaft" die 
Worte „und dem Bundesminister der Finanzen" 
eingefügt. 

Artikel 15 

Gesetz über die Tilgung von 
Ausgleichsforderungen 

In § 9 Abs. 4 des Gesretzes über die Tirlgung von 
Ausgleichsforderungen vom 30. JuLi 1965 (Bundes­
ge,setzbl. I S. 650; 1974 I S. 769) weI<den die Worte 
„Bundesminister für Wirtschaft" durch die Wor,te 
,,Bundesminister der Finanzen" ersetzt. 

Artikel 16 

Währungsausgleichsgesetz 

In § 5 Abs. 2 Satz 4 Halbsatz 2 des Währungs­
ausgleichsgesetz,e,s in der Fassung der Bekannt­
marehung vom 1. Dezember 1965 (Bundeisgesetzbl. I 
S. 2059), geändert durch das Zwanz,igste Gesetz zur 
Änderung des Las,tenausgleichsgesetzes vom 15. JuLi 

1968 (Bundesgesetzbl. I S. 806), werden die Worte 
„Bundesminister für Wirtschaft" durch die Worte 
,,Bundesminister der Finanzen" ersetzt. 

Artikel 17 

Gesetz über die Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Das Gesetz über di,e Kreditanstalt für Wiederauf­
bau in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. Juni 1969 (Bundesge,setzbl. I S. 573) wird wie 
folg,t geändert: 

1. In § 7 Abs. 1 Nr. 2 werden die Worte „Bundes­
minister für Wirtschaft" durch die Worte „Bun­
desminister der Finanzen" und die Worte „Bun­
desminister der Finanzen" durch die Worte „Bun­
desmini,ster für Wirtschaft" ersetzt. Nach den 
Worten „Bundesminister für Verkehr" sind das 
Komma und di,e Wor,te „dem Bundesschatzmini­
,ster" zu str,eichen. 

2. In § 11 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte „Bundes­
minister für Wirtschaft im Einvernehmen mit 
dem" g,estrichen. 

Artikel 18 

Gesetz über Bausparkassen 

In § 10 Satz 1 und 2 des Gesetzes über Bauspar­
kass.en vom 16. November 1972 (Bunde.sgesietzbl. I 
S. 2097) werden die Worte „Bundesminister für 
Wirts,chafit'' durch die Worte „Bundesminister der 
Finanzen" ersetzt. 

Artikel 19 

Gesetze zum Abkommen über den 
Internationalen Währungsfonds 

1. In Artikel 2 Abs. 1 des Gesetz,es vom 23. Dezem­
ber 1968 zu den Änderungen und Ergänzungen 
des Abkommens über den Internationalen Wäh­
rungsfonds, die das Direktorium des Fonds im 
Bericht vom April 1968 dem Vorsitzer des Gou­
verneursrats de,s Fonds vorgelegt und die der 
Gouverneursrat bis zum 31. Mai 1968 g,enehrnigt 
hat (Bundesgesetzbl. 1968 II S. 1225), werden die 
Worte „Bundesministers für Wirtschaft" durch die 
Worte „Bundesministers der Finanzen" und die 
Worte „im Benehmen mit dem Bundesminister 
der Finanzen" durch die Worte „im Benehmen 
mit dem Bundesminister für Wirtschaft" ersetzt. 

2. In das Ge-se,tz vom 28. Juli 1952 über den Beitritt 
der Bundesrepublik Deutschland zu den Abkom­
men über den Internationalen Währungsfonds 
und über die Internationale Bank für Wiederauf­
bau und Entwicklung (Bundesgesetzbl. 1952 II 
S. 637), zuletzt g1eändert durch das Gesetz vom 
17. Dezember 1970 (Bundesgesetzbl. II S. 1325), 
wird ein neuer Artikel 4 a mit folgendem Wort­
laut eingefügt: 

„Artikerl 4 a 

(1) Der Gouverneur und der Stellvertretende 
Gouverneur für di1e Bundesrepublik Deutschland 
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im Internationalen Währungsfonds werden von 
der Bundesrngierung im Benehmen mit der Deut­
schen Bundesbank beistellt und abberufen. Der 
Gouverneur und der Stellvertretende Gouv,erneur 
können, soweit erforderlich, für di,e Dauer ihrer 
Verhinderung im Einvernehmen mi,t dem Bundes­
minister der Finanzen einen zeitweiligen St,ellver­
tretenden Gouverneur ernennen. 

(2) Das der Bundesre,publik Deutschland zu­
stehende Recht zur Ernennung eines Direktors im 
Internationalen Wä.hrung,sfonds wird vom Bun­
desminister der Finanzen im Benehmen mit der 
Deutschen Bundesbank ausg,eübt. Der Stellve:ritr,e­
tende Di:riektor wird von dem Direktor nach We1i­
sung des Bundesministers der F1inanzen ernannt 
und abberufen. Für die Ernennung eines ze,itwei­
ligen Stellv,ertretenden Direktors gilt Satz 2 ent­
sprnchend. 

(3) Der Gouverneur für die Bundesrepublik 
Deutschland im Internationalen Währungsfonds 
sowie ,sein Stellv,ertreter und sein z,eitwei.Ii,ger 
Stellvertrnter üben ihre Tätigkeit im Einv,erneh­
men mit dem Bundesminister der Finanzen aus. 
Die Direktoren sowie ihre Stellvertreter und zeit­
weiligen Stellvertreter sind an die We,isung,en 
des Bundesministers der Finanzen gebunden." 

3. Abschnitt 

Geschäftsbereich des 
Bundesministers für Wirtschaft 

Artikel 20 

Gesetz über die Verwaltung 
des ERP-Sondervermögens 

In den§§ 1, 6 Satz 1 und 2, § 7 Satz 1, § 10 Abs. 1 
Satz 1 und Abs. 2 Satz 2, § 11 Abs. 1 Satz 1, § 12 
Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 des Ges,etzes über di,e Ver­
waltung des ERP-Sondervermögens vom 31. August 
1953 (Bundesgese,tzbl. I S. 1312) w,erden die Worte 
„Bundesminister für den MarshaUpLan" durch die 
Worte „Bundesminister für Wirtschaft" ersetzt. 

Artikel 21 

Außenwirtschaftsgesetz 

In § 28 Abs. 2 Nr. 2 des Außenwiritschafüsgesetzes 
vom 28. Ap,:riil 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481), zuletzt 
geändert durch Artikel 187 de,s Einführungs,geseitzes 
zum Strafgesetzbuch vom 2. März 1974 (Bundes­
gesetzbl. I S. 469), werden die Worte „Bunde1smini­
ster für WirtSichaft" durch die Worte „Bundesmini­
st,er der Finanzen" ersetzt. 

Artikel 22 

ERP-Entwicklungshilfegesetz 

In § 1 Abs. 1, § 3 Abs. 3 und § 4 Satz 1 des ERP­
Entwicklung1shilfegesetzes vom 9. Juni 1961 (Bun-

des,gesetzbl. II S. 577) werden die Worte „Bundes­
minister für wirtschaftlichen Be,sitz des Bundes" 
durch die Worte „Bundesminister für Wirtschaft" 
ersetz.t. 

Artikel 23 

Gesetz zur Förderung der Rationalisierung 
im Steinkohlenbergbau 

In § 16 a Satz 1 des Gesetzes zur Förderung der 
Ra:tionalisierung im Steinkohlenbergbau vom 29. Juli 
1963 (Bundes,ges,etzbl. I S. 549), zuletzt geändert 
durch da1s Gesetz zur Änderung kohlerechtl:icher 
Vornchriften vom 31. Juli 1974 (Bundes,gesetzbl. I 
S. 1658), werden die Worte „und Finanzen" gestri­
chen. 

Artikel 24 

Handwerksordnung 

Di,e Handwerksordnung in der Fassung der Be­
k,anntma,chung vom 28. Dezember 1965 (Bundesge­
setzbl. 1966 I S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 8 
des Gesetze1s zur Neuregelung des Volljährigkeits­
a1ter,s vom 31. Juli 1974 (Bundes,gesetzbl. I S. 1713), 
wi:rid wie fol,gt geändert: 

1. In § 22 Abs. 2 Satz 2, § 25 Abs. 1, § 27 Abs: 2, 
§ 27 a Abs. 1, § 27 b Satz 2, § 37 Abs. 3 Satz 2, 
§ 40 Abs. 1 und 2, § 42 Abs. 2, § 42 a Abs. 3 Satz 2 
und § 45 werden die Worte „für Arbeit und So­
zialo:ridnung" durch die Worte „für Bildung und 
Wissens,chaft" e,rsetzt. 

2. In § 46 Abs. 3 Satz 3 wird nach dem Wort „be­
stimmt", in § 49 Abs. 1 Satz 3 wird na.ch dem 
Worit „kann" eing,efügt: ,,im Einvernehmen mit 
dem Bundesminister für Bildung und Wissen­
schaft". 

Artikel 25 

Gesetz zur Förderung der Stabilität und des 
Wachstums der Wirtschaft 

Das Ge,se,tz zur Förderung der Stabilität und des 
Wachstums der Wi,rtschaft vom 8. Juni 1967 (Bun­
desg,eseitzbl. I S. 582; 1974 I S. 769), geändert durch 
dais Finanz,anpassungs,gesetz vom 30. August 1971 
(Bunde,s,ges,etzbl. I S. 1426), wird wie folgt geändert: 

1. In § 18 wild fol,g,ender Absatz 3 eingefügt: 

,, (3) Der Konjunkturrat bildet einen besonde­
ren Aus1schuß für Kreditfragen der öffentlichen 
Hand, der unter Vorsitz des Bundesministers der 
Finanz.en nach einer von diesem zu erlass,enden 
Geschäftsordnung berät." 

Der bisheuig,e Absatz 3 wiI1d Absatz 4. 

2. In § 22 Abs. 1 werden die Worte „Konjunktur­
ra,t (§ 18)" durch die Worte „besondere Aus­
schuß des Konjunkturrntes (§ 18 Abs. 3)" ersetzt. 
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3. In § 22 Abs. 2 uncl 3 werden die Worte „Bundes­
minister für Wirtschaft" durch di,e Worte „Bun­
desminister der Finanzen" und das Wort „Kon­
junkturrat" durch die Worte „besonder,en Aus­
schuß des Konjunkturrates" ersetzt. 

4. In § 25 Satz 1 werden die Worte „Bundesminister 
für Wirtschaft" durch die Worte „Bundesminister 
der Finanzen" ersetzt. 

Artikel 26 

ERP-Investitionshilfegesetz 

In § 1 Abs. 1 und 2, § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 1 und 2 des 
ERP-Investitionshilfeges,etzes vom 17. Oktober 1967 
(Bundesgesetzbl. I S. 989), geändert durch das Ge­
setz zur Änderung des ERP-Investitionshilfeigesetzes 
vom 24. Juli 1968 (Bundesgesetzbl. I S. 857), wird 
das Wort „Bundesschatzminister" durch die Worte 
,,Bundesminister für Wirtschaft" ersetzt. 

Artikel 27 

Wirtschaftssicherstellungsgesetz 

(1) Das Gesetz über die Sicherstellung von Lei­
stungen auf dem Gebiet der gewerbHchen Wirt­
schaft sowie des Geld- und Kapita,lverk,ehrs in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 3. Oktober 1968 
(Bundes.gese,tzbl. I S. 1069), geändert durch Arü­
k,el 287 Nr. 44 des Einführungsgesetzes zum Straf­
gesetzbuch vom 2. März 1974 (Bundesgesetzbl. I 
S. 469), wird wie folgt geändert: 

1. In § 5 Abs. 1 Satz 2 werden nach dem Wort 
„Bundesrates" ein Komma und folgende Worte 
eingefügt: 

„soweit der Geld- und Kapitalverkehr betroffen 
ist, auf den Bundesminister der Finanzen, im 
übrig,en". 

2. § 5 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

,,(2) Re,chtsverordnungen nach den§§ 1, 3 und 4 
erläßt, soweit der Geld- und Kapitalverkehr be­
troffen ist, der Bundesminister der Finanz,en, im 
übrigen der Bundesmini,ster für Wirtschaft, wenn 
die Voraussetzung des § 2 Abs. 1 vorliegt. Der 
Bundesminister für Wirtschaft kann diese Befug­
niis durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung 
des Bundesrates 

1. auf das Bundesamt für gewerbliche Wirt­
schaft, 

2. auf die Landesregierungen, auch mit der Er­
mächtigung zur Weiterübertragung der Befug­
nis, 

übertragen; der Bundesminister der Finanzen 
kann die Befugnis nach Satz 1 durch Rechtsv,er­
ordnung ohne Zustimmung des Bundesrate1s .auf 
die Landesregierungen, auch mit der Ermächti­
gung zur Weiterübertragung der Befugnis, über­
tragen." 

3. In § 6 Abs. 1 Satz 1 und § 7 Abs. 2 Satz 2 werden 
das Wort „oder" durch ein Komma ersetzt und 
nach dem Wort „Wirtschaft" die Worte „und des 
Bundesministers der Finanzen" eingefügt. 

4. In § 8 Abs. 4 Satz 1 werden nach dem Wort „übt" 
ein Komma und fol,gende Worte eing,efügt: 

„soweit der Geld- und Kapitalverkehr betroffen 
ist, der Bundesminister der Finanzen, im 
übrigen". 

5. In § 8 Abs. 4 Satz 2 werden die Worte „Der Bun­
desminister für Wirtschaft" durch die Worte „Der 
danach zustäi:idige Bundesminister" ersetzt. 

6. In § 9 werden die W01ile „Die Rechtsverordnun­
g,en der Bundesre,gierung oder des Bundes­
ministern für Wirtschaft können vorsehen, daß 
der Bundesminis,ter für Wirtschaft" durch die 
Worte „Die Rieohtsverordnungen der Bundes­
regierung, de1s Bundesministers für Wirtschaft 
oder des Bundesministers der Finanzen können 
vorsehen, daß der Bundesminister für Wirtschaft 
oder der Bundesminister der Finanzen" ersetzt. 

7. In § 21 Nr. 1 Buchstabe a werden nach den Wor­
ten ,,,erlas1sen worden sind" dais Komma gestri­
chen und fol,gende Worte eingefügt: 

,, und der Geld- und Kapitalverkehr betroffen ist, 
der Bundesminister der Finanzen, im übrigen". 

8. In § 21 Nr. 2 Buchstabe a werden nach den Wor­
ten „zuständig sind" das Komma gestrichen und 
folgende Worte e,ingefügt: 

,,und der Geld- und Kapitalverkehr betroUen ist, 
der Bundesminister der Finanzen, im übrLgen". 

(2) Diese Vorschrift gilt nicht im Land Berlin. 

Artikel 28 

Altölgesetz 

In § 2 Abs. 1 Satz 2, § 6 Abs. 3 Satz 2 und § 8 
Abs. 2 Satz 1 des Ge,setzes über Maßnahmen zur 
Sicherung der Altölbeseitigung vom 23. Dezember 
1968 (Bunde1sgesetzbl. I S. 1419), geändert durch 
Artikiel 69 des Einführungsgesetzes zum Strafg,esetz­
buch vom 2. März 1974 (Bunde,sgesetzbl. I S. 469), 
werden die Worte „Bundesminister für Gesund­
heitsweisen" durch die Worte „Bundesminister des 
Innern" ersetz,t. 

Artikel 29 

Schornsteinfegergesetz 

Das Schornsteinfege,rg,e.setz vom 15. September 
1969 (Bundesgesetzbl. I S. 1634), geändert durch das 
Bunde-s-Immis,sionss,chutzgesetz vom 15. März 1974 
(Bundesgesetzbl. I S. 721), wird wie folgt geändert: 

1. § 37 Abs. 4 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

„Di,e Entscheidung über di,e Genehmigung eines 
Beschlusses nach Absatz 3 Nr. 2 und 4 ist im Ein-
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vernehmen mit dem Bundesminister für Wirt­
schaft, nach Absatz 3 Nr. 4 darüber hinaus im 
Benehmen mit dem Bundesminister für Arbeit 
und Sozia.lordnung zu treffen." 

2. In § 42 Abs. 1 werden die Worte „Bundesminister 
für Wirtschaft" durch die Worte „Bundesminister 
der Finanzen" ersetzt. 

3. In § 42 Abs. 5 werden hinter dem Wort „Auf­
sichtsbehörde" dii,e Worte „und des Bundes­
ministers für Wirtschaft" eingefüg,t. 

Artikel 30 

Kristallglaskennzeichnungsgesetz 

In § 2 Abs. 3 Satz 1 des Kr1stallg1,askennzeiich­
nungs,gesetzes vom 25. Juni 1971 (Bundesgesetzbl. I 
S. 857) werden die Wort!e „und Finanzen" gestri­
chen. 

Artikel 31 

Verordnung über die Preise bei Bauleistungen 

In § 2 Abs. 3 der Verordnung PR Nr. 1/72 über 
die Prnise für Bauleistungen bei öffentlichen oder 
mit öffentlichen Mitteln finanzierten Aufträgen vom 
6. März 1972 (Bunde,sgesetzbl. I S. 293) und in Nr. 35 
Abs. 2 der Leitsätze für die Ermittlung von Preisen 
für BauLeistungen auf Grund von Selbstkosten (An­
lage zur Vero11dnung PR Nr. 1/72) werden die 
Worte „und Finanzen" gestrichen. 

Artikel 32 

Gewerbeordnung 

Die Gewerbeordnung in der Fassung de,r Bekannt­
machung vom 26. Juli 1900 (Reiohsgesetzbl. S. 871), 
zuletzt geändert durch § 1 Nr. 12 des Geseitzes zur 
Änderung de1s Einführungsgesetzes zum Strafgesetz­
buch vom 15. Augusit 1974 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1942), wind wie foLgt geändert: 

1. In§ 12 Abs. 6 werden hinter dem Wort „und" ein 
Komma und folgende Worte eingefüg,t: 

,,soweit Kmdiünsititute und Verisichemngsunter­
nehmen betroffen sind, im Einvernehmen mit 
dem Bundesminist,er der Finanzen sowie". 

2. In § 34 c Abs. 3 werden die Worte „und Finan­
zen" gestrichen. 

Artikel 33 

Gesetz zur Änderung der Gewerbeordnung 

In Artikel 3 Satz 2 des Gesetzes zur Änderung der 
Gewerbeordnung vom 16. August 1972 (Bundes­
ges,etzbl. I S. 1465) werden die Worte „ und Finan­
zen" gesüichen. 

Artikel 34 

Textilkennzeichnungsgesetz 

In § 3 Abs. 2, § 6 Abs. 2 Satz 3, § 7 Abs. 2, § 11 
Abs. 4 und § 13 des Textilkennzeichnungsgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. August 
1972 (Bundesgesetzbl. I S. 1545) werden die Worte 
,,und Finanzen" gestrichen. 

4. Abschnitt 

Geschäftsbereich des 
Bundesministers für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten 

Artikel 35 

Pflanzenschutzgesetz 

In § 6 Abs. 1 des Pflanzenschutzgesetzes vom 
10. Mai 1968 (Bundesgesetzbl. I S. 352}, zuletzt ge­
ände.rt durch Artikel 206 des Einführungsgesetzes 
zum Stmtgesetzbuch vom 2. März 1974 (Bundes­
gesetzbl. I S. 469), werden die Worte „und Finan­
zen" gestrichen. 

Artikel 36 

Mühlenstrukturgesetz 

Das Mühlenstrukturgesetz vom 22. Dezember 1971 
(Bundesg,e,setzbl. I S. 2098), geändert durch Arti­
kel 287 Nr. 66 de,s Einführungsgesetzes zum Straf­
,gesetzbuch vom 2. März 1974 (Bundesgesetzbl. I 
S. 469), wird wie folgt geändert: 

1. In § 6 Abs. 3, § 11 Abs. 2, § 12 Abs. 7 Satz 1 und 
Abs. 8 werden die Worte „Bundesminist,er für 
Wirtschaft und Finanzen" durch die Worte „Bun­
desminister der Finanzen" ersetzt. 

2. In § 8 Abs. 3 Satz 1 werden die Worte „und Fi­
nanzen" gestrichen. 

3. In § 17 Abs. 2 werden die Worite „Bundes­
mini,s1tern für WirtschaH und Finanzen" durch die 
Worte „Bundesministern der Finanzen, für Wirt­
sahaft'' ersetzt. 

Artikel 37 

Tierschutzgesetz 

In § 14 Abs. 1 Satz 1 und 2 und Abs. 2 Satz 1 des 
Tierschutzgesetzes vom 24. Juli 1972 (Bundes,gesetz­
blaitt I S. 1277) we:riden die Worte „Bunde,sminister 
für Wirtschaft und Finanzen" durch die Worte 
,,Bundesminister der Finanzen" ,ersetzt. 

Artikel 38 

Gesetz zur Durchführung der gemeinsamen 
Marktorganisationen 

Das Gesetz zur Durchführung der gemeinsamen 
Ma.rktor,gianisationen vom 31. August 1972 (Bundes­
gesetzbl. I S. 1617), zuletzt geändert durch Arti-
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kel 228 des Einführungsgesetzes zum Strafg,esetz­
buch vom 2. März 1974 (Bundesgesetzbl. I S. 469), 
wird wie folgt geändert: 

l. Die Worte „Bundesminister für Wirtschaft und 
Finanzen" werden 

1. in § 6 Abs. 1, § 7 Abs. 3, § 8 Abs. 1, §§ 9, 11 
Abs. 2, §§ 16, 18 Abs. 1, § 21 Abs. 1 Nr. 2 b und 
Nr. 3, § 22 Nr. 3 und § 23 Abs. 1 Satz 1 durch 
die Worte „Bundesminister d.er Finanzen und 
dem Bundesminister für WirtschaH", 

2. in § 7 Abs. 1 Satz 3, § 17 Abs. 2 Satz 5, § 21 
Abs. 1 Nr. 2 a und § 34 Abs. 3 Satz 2 durch die 
Worte „Bundesminister der Finanzen" 

ersetzt. 

2. In § 3 Abs. 3 Satz 1, § 21 Abs. 2, §§ 24, 25 und 27 
Abs. 1 werden die Worte „und Finanzen" gestri­
chen. 

3. § 18 Abs. 2 Satz 1 Halbsatz 1 erhält folgende 
Fassung: 

,,Der Bundesminister der Finanzen wird ermäch­
tigt, im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Wirts,chaft und dem Bundesmini,ster durch 
Rechtsverordnung, die nicht der Zus,timmung des 
Bundesrates bedarf, ... ". 

4. In § 18 Abs. 3 und § 22 Nr. 4 werden die Worte 
„Bundesminister für Wirtschaft und Finanzen im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister" durch 
die Worte „Bundesminister der Finanzen im Ein­
vernehmen mit dem Bundesminister für Wirt­
schaft und dem Bundesminister" ersetzt. 

5. Abschnitt 

Geschäftsbereich des 
Bundesministers für Arbeit und Sozialordnung 

Artikel 39 

Amtsbezeichnungs-Änderung 

Die dem „Bundesminister für Arbeit" in Ges,etzen 
und Rechtsverordnungen zugewiesenen Zuständig­
keiten stehen mit Wirkung vom 29. Oktober 1957 
dem „Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung" 
zu. 

Artikel 40 

Heimkehrergesetz 

§ 23 b Satz 2 des Heimkehrergesetzeis vom 
19. Juni 1950 (Bundesgesetzbl. S. 221), zuletzt geän­
dert durch § 37 des Gesetzes über die Angleiichung 
der Leistungen zur Rehabilitation vom 7. August 
1974 (Bundesgesetzbl. I S. 1881), erhält folgende 
Fassung: 

„Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 
erläßt mit Zustimmung des Bundesministers der Fi­
nanzen nähere Bestimmungen über di,e Vorausset­
zungen, Höhe und Dauer der Beihilfen sowie über 
das Verfahren." 

Artikel 41 

Gesetz über die unentgeltliche Beförderung 
von Kriegs- und Wehrdienstbeschädigten sowie von 

anderen Behinderten im Nahverkehr 

In § 4 Abs. 3 Satz 1 de-s Gesetzes über die unent­
g-elfüche Beförderung von Kriegs- und Wehrdienst­
beschädigten sowie von anderen Behinderten im 
Nahverkehr vom 27. August 1965 (Bundes,gesetzbl. I 
S. 978), geändert durch dais Haushaltssicherungs­
ges,etz vom 20. Dezember 1965 (Bundesgesetzbl. I 
S. 2065), we11den die Worte „Bundesminister des 
Innern" durch die Worte „Bundesminister für 
Arbeit und Sozialordnung" ersetzt. 

Artikel 42 

Arbeitsförderungsgesetz 

In § 134 Abs. 3 des Arbeitsförderungsgesetzes 
vom 25. Juni 1969 (Bundesgesetzbl. I S. 582), zuletzt 
g.eändert durch Artike,l 6 des Gesetz,es zur Förde­
rung von Investitionen und Beschäftigung vom 
23. Dez,ember 1974 (Bundesgeseitzbl. I S. 3676), wer­
den die Worte „Bundesminister des Innern" durch 
die Worte „Bunde,sminister für Jugend, Familie und 
Ge-sundheit" ersetzt. 

6. Abschnitt 

Geschäftsbereich des 
Bundesministers für Jugend, 

Familie und Gesundheit 

Artikel 43 

Amtsbezeichnungs-Änderung 

Di,e dem „Bundesminister für Familie und Ju­
gend" und dem „Bundesminister für Gesundheits­
wesen" in Gesetzen und Rechtsverordnung,en zuge­
w,iesenen Zuständigkeiten stehen mit Wirkung vom 
11. November 1969 dem „Bundesminister für Ju­
gend, Familie und Gesundheit" zu. Artikel 2 bleibt 
unberührt. 

Artikel 44 

Reichsversicherungsordnung 

In § 376 a Abs. 1 der Reichsversicherungsordnung 
werden die Worte „Bundesminister des Innern" 
durch die Worte „Bundesminister für Jugend, Fami­
lie und Gesundheit" ers,etzt. 

Artikel 45 

Gesetz über die. Ausübung der Zahnheilkunde 

In § 6 des Gesetzes über die Ausübung der Zahn­
heilkunde vom 31. März 1952 (Bundesgesetzbl. I 
S. 221), zul,etzt g.eändert durch Artikel 54 des Ein­
führungs,gesetzes zum Strafgesetzbuch vom 2. März 
1974 (Bundesgesetzbl. I S. 469), werden diGl Worte 
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,,die Bundesn~gierung" durch die Worte „der Bun­
desminister für Jugend, Familie und Gesundheit" 
ersetzt. 

Artikel 46 

Gräbergesetz 

In § 6 Abs. 4 Satz 2 Halbsatz 2, § 8 Satz 1 und § 10 
Abs. 4 Satz 2 des Gesetzes über die Erhaltung der 
Gräber der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft 
vom 1. Juli 1965 (Bundosgesetzbl. I S. 589) werden 
die Worte „Bundesminister des Innern" durch die 
Worte „Bundesminister für Jugend, Familie und Ge­
sundheit" ersetzt. 

Artikel 47 

Gesetz zu dem Abkommen vom 17. Januar 1966 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 

der Republik Usterreich über Fürsorge und 
Jugendwohlfahrtspflege 

In Artikel 2 des Gesetzes vom 28. Dezember 1968 
zu dem Abkommen vom 17. Januar 1966 zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Republik 
Ost,errnich über Fürsorge und Jugendwohlfahrts­
pflege (Bundesgesetzbl. 1969 II S. 1) werden die 
Worte „Bundesminister des Innern" durch die 
Worte „Bundesminister für Jugend, Familie und Ge­
sundheit" ersetzt. 

Artikel 48 

Gesetz über die Errichtung eines Bundesamtes 
für Sera und Impfstoffe 

In Artikel 1 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes über die 
Errichtung eines Bundesamtes für Sera und Impf­
stoffe vom 7. Juli 1972 (Bundesgesetzbl. I S. 1163) 
werden die Worte „Bundesminister für Wirtschaft 
und Finanzen" durch di,e Worte „Bundesminister 
der Finanzen und dem Bundesminister für Wirt­
schaft'' ersetzt. 

7. Abschnitt 

Geschäftsbereich des 
Bundesministers für Verkehr 

Artikel 49 

Seemannsgesetz 

In § 142 Abs. 1 des Seemannsgesetzes vom 
26. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. II S. 713), zuletzt ge­
ändert durch Artikel II des Gesetzes zur Änderung 
des Heimarbeitsgesetzes und anderer arbeitsrecht­
licher Vorschriften vom 29. Oktober 1974 (Bundes­
gesetzbl. I S. 2879), wird folgender neuer Satz 2 ein­
gefügt: 

„Rechtsverordnungen nach Nummern 2 und 3 sind 
im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 
BiJdung und Wissenschaft zu erlassen." 

Dis bisherigen Sätze 2 und 3 werden die Sätze 3 
und 4. 

8. Abschnitt 

Geschäftsbereich des 
Bundesministers für Raumordnung, 

Bauwesen und Städtebau 

Artikel 50 

Amtsbezeichnungs-Änderung 

Die dem „Bundesminister für Wohnungsbau", 
dem „Bundesminister für Wohnungswesern, Städte­
bau und Raumordnung", dem „Bundesminister für 
Wohnungswesen und Städtebau" sowie dem „Bun­
desminister für Städtebau und Wohnungswesen" in 
Gesetzen und Rechtsverordnungen zug,ewiesenen 
Zuständigkeiten stehen mit Wirkung vom 15. De­
zember 1972 dem „Bundesminister für Raumord­
nung, Bauwes,en und Städtebau" zu. 

Artikel 51 

Städtebauförderungsgesetz 

In § 89 Abs. l Nr. 1 des Städtebauförderungs­
ges,etzes vom 27. Juli 1971 (Bundesigesetzbl. I 
S. 1125), geändert durch Artikel 287 Nr. 13 des Ein­
führungs,g,e,setzes zum Strafgesetzbuch vom 2. März 
1974 (Bundeisge,setzbl. I S. 469), werden die Worte 
„für Wirtschaft und Finanzen" durch die Worte 
,,der Finanzen, für Wirtschaft," ersetzt. 

Artikel 52 

Gesetz 
über die Bundesbauverwaltung 

§ 1 

Bundesbaubehörden 

Bundesbaubehörden sind 

1. als oberste Bundesbehörde: 
der Bundesminister für Raumordnung, Bauwesen 
und Städtebau; 

2. als Oberbehörde: 
die Bundesbaudirektion. 

§ 2 

Leitung der Bundesbauverwaltung 

Der Bundesmiinister für Raumordnung, Bauwesen 
und Städtebau l,eit,et die Bundesbauverwaltung. 

§ 3 

Sitz und Aufgaben .der Bundesbaudirektion 

(1) Der Bundesminister für Raumordnung, Bau­
wesen und Städtebau bestimmt den Sitz der Bundes­
baudirektion. 

(2) Die Bundesbaudirekt,ion ist für die Bauangele­
g,enheiten der Verfassungsorgane des Bundes und 
der obernt,en Bundesbehörden zuständig. Sie ist fer­
ner zuständi,g für die Bauangelegenheiten der Bun­
desrepublik Deutschland im Ausland mit Ausnahme 
der Bauten im Geschäftsbereich des Bundes­
ministers der Verteidigung. 
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(3) Jeder Bundesminister kann der Bundesbau­
direktion im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau in Aus­
nahmefällen einzelne Bauvorhaben des Bundes 
übertragen, wenn dies im überwiegenden Interesse 
des Bundes liegt. 

9. Abschnitt 

Geschäftsbereich des 
Bundesministers für Bildung und Wissenschaft 

Artikel 53 

Berufsbildungsgesetz 

Das Berufsbildungsgesetz vom 14. August 1969 
(Bunrdesgesetzbl. I S. 1112), zuletzt g,eändert durch 
Artikel 236 des Einführungsgesetzes zum Strafge­
setzbuch vom 2. März 1974 (Bundesgesetzbl. I 
S. 469), wird wie folgt geändert: 

1. § 21 erhält folgende Fassung: 

,,§ 21 

Erweiterte Eignung 

(1) Der Bundesminister für Bildung und Wis­
senschaft kann nach Anhören des Bundesaus­
schuss,es für Berufsbildung durch Rechtsverord­
nung, die nicht der Zustimmung des Bundes­
rates bedarf, über die in den §§ 20, 76 bis 96 
vorgeschriebene fachliche Eignung hinaus be­
stimmen, daß der Erwerb berufs- und arbeits­
päda,gogis,cher Kenntnisse nachzuweisen ist. 
Dabe,i können Inhalt, Umfang und Abschluß der 
Maßnahmen für den Erwerb dieser Kenntnisse 
geregelt werden. 

(2) Der Bundesminister für Wirtschaft oder 
der sonst zuständige Fachminister kann im Ein­
vernehmen mit dem Bundesminister für Bildung 
und Wissenschaft nach Anhören des Bundes­
ausschusses für Berufsbildung durch Rechtsver­
ordnung, die nicht der Zustimmung des Bundes­
rates bedarf, über die in den §§ 20, 76 bis 96 
vorgeschriebene fachliche Eignung hinaus be­
stimmen, daß der Erwerb zusätzli,cher fachli­
cher Kenntniss,e nachzuweisen ist. Absatz 1 
Satz 2 gilt entsprechend." 

2. In§ 25 Abs. 1, § 28 Abs. 3, § 29 Abs. 1, §§ 30, 40 
Abs. 3 Satz 2, § 43 Abs. 1 und 2, § 46 Abs. 2, 
§ 47 Abs. 3 Satz 2, § 53 Abs. 2, § 76 Abs. 2, § 77 
Abs. 5, § 80 Abs. 2, § 81 Abs. 4 und § 82 Abs. 2 
we:rden diie Worte „für Arbeit und Sozialord­
nung" durch die Worte „für Bildung und W,is­
senschaft" ersetzt. 

3. In § 50 Abs. 2 und Abs. 4 Satz 2 werden die 
Wort,e „für Arbeit und Sozialordnung" durch 
die Wmte „für Bildung und Wissenschaft" er­
setzt; die Worte „im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Wirtschaft" werden gestri­
chen. 

4. In § 53 Abs. 1 Satz 1 werden di,e Worte „für Ar­
beit und Sozialordnung" durch die Worte „für 
Bildung und Wissenschaft" ersetzt; Absatz 1 
Satz 2 wi:rd gestrichen. 

5. In § 61 werden die Worte „für Wirtschaft und 
den Bundesminister für Arbeit und Sozialord­
nung" durch die Worte „für Bildung und Wis­
sens,chaft und den Bundesminister für Wirt­
schaft" ersetzt. 

6. § 64 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

,, (2) Das Forschungsprogramm bedarf der Ge­
nehmigung des Bundesministers für Bildung und 
Wissenschaft." 

7. § 65 Abs. 2 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

„Er wird vom Hauptausschuß vorgeschlagen und 
vom Bundesminister für Bildung und Wissen­
schaft bestellt." 

8. § 67 Abs. 1 Satz 1 bis 3 erhält folgende Fassung: 

,,Der Hauptausschuß beschließt die Satzung, 
die der Genehmigung des Bundesministers 
für Bildung und Wisisenschaft bedarf. Wird die 
Genehmigung der Satzung versagt, so hat der 
Hauptausschuß in der vom Bundesminister für 
Bildung und Wissenschaft gesetzten Frist eine 
neue Satzung zu beschließ,en. Kommt kein Be­
schluß zustande oder wird auch die neue Sat­
zung nicht genehmigt, so kann der Bundesmini­
ster für Bildung und Wissenschaft die Satzung 
erlassen." 

9. In § 68 Abs. 3 Satz 1 werden die Worte „den 
Bundesministern für Wirtschaft und für Arbeit 
und Sozialordnung" durch die Worte „dem 
Bundesminister für Bildung und Wissenschaft" 
ersetzt. 

10. § 69 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 erhält folg,ende Fa,ssung: 

,, (2) Der Bundesminister für Bildung und 
Wi,ssenschaft ernennt die Beamten des In­
sütuts. Er kann seine Befugnisse auf den 
Präsidenten übertrngen." 

b) Absatz 3 Satz 1 und 2 erhält folgende Fas­
sung: 
„Oberste Dienstbehörde für die Beamten des 
Instituts ist der Bundesminister für Bildung· 
und Wissenschaft. Er kann seine Befugnisse 
auf den Präsidenten übertragen." 

c) In Absatz 4 Satz 1 Halbsatz 2 und Satz 2 
werden die Worte „der Bundesminister für 
Arbeit und Sozi,alordnung und für Wirt­
schaft" durch die Worte „des Bundesmini­
sters für Bildung und Wissenschaft" ersetzt. 

11. In § 70 Satz 1 werden die Worte „Die Bundes­
minister für Wirts,chaft und für Arbeit und So-
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zialordnung führen" durch die Worte „Der Bun­
desminister für Bildung und Wissenschaft führt" 
ersetzt. 

12. In den §§ 93, 95 Abs. 4 und in § 96 Abs. 2 wer­
den nach dem Wort „kann" die Worte „im Ein­
v,ernehmen mit dem Bundesminister für Bildung 
und Wissenschaft" eingefügt:. 

13. § 97 erhält folgende Fassung: 

,,§ 97 

Ermächtigung 

Der zuständige Fachminister kann im Ein­
vernehmen mit dem Bundesminister für Bildung 
und Wissenschaft durch Rechtsverordnung für 
Fälle, die in den §§ 74 bis 96 nicht ger,e.gelt sind, 
die zuständige Stefü~ bestimmen und Vorschrif­
ten über die für die fachliche Eignung erforder­
lichen beruflichen Fertigkeiten und Kenntnisse 
sowie die Eignung der AusbildungsstäUe erJa.s­
sen. Der Bundesminister für Bildung und Wis­
senschaft kann durch Rechtsverordnung, die 
nicht der Zustimmung des Bundesrates bedarf, 
für die Fälle des Satzes 1 Vo:vschriften über die 
berufs- und arbeitspädagogischen Kenntnisse 
erlasisen. Der Bundesausschuß für Berufsbildung 
ist vorher zu hören." 

10. Abschnitt 

Geschäftsbereich des 
Bundesministers für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit 

Artikel 54 

Gesetz betreffend das Abkommen über die 
Internationale Finanz-Corporation und betreffend 

Gouverneure und Direktoren in der Internationalen 
Bank für Wiederaufbau und Entwicklung, 

in der Internationalen Finanz-Corporation und im 
Internationalen Währungsfonds 

Das Gesetz vom 12. Juli 1956 betreffend das Ab­
kommen über die Internationale Finanz-Corporation 
und betreff,end Gouverneure und Direktoren in der 
Internationalen Bank für Wiederaufbau und Ent­
wicklung, in der Internationalen Finanz-Corpora.tion 
und im International,en Währungsfonds (Bundes­
gesetzbl. 1956 II S. 747) wird wie folgt geändert: 

1. In der Ges,etzesbezeichnung entfallen die Worte 
„und im Internationalen Währungsfonds"; an die 
Stelle des Kommas tritt das Wort „sowie". 

2. In Artikel 2 Abs. 2, Artikel 4 Abs. 1 Satz 2 und 
Abs. 2 Satz 1 werden die Worte „Bundesminister 
für Wirtschaft" durch die Worte „Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit" ersetzt. 

3. In Artikel 4 Abs. 2 Satz 2 werden die Wort,e 
„Bundesministers für Wirtschaft" durch die Worte 
,,Bundesministers für wirtschaftliche Zusammen­
arbeit" ersetzt. 

4. Artikel 5 erhält folgende Fassung: 

„Artikel 5 

Der Gouverneur für die Bundesrepublik 
Deutschland in der Internationalen Bank für 
Wiederaufbau und Entwicklung sowie in der 
Internationalen F,inanz-Corporntion, sein Stell­
vertreter und sein Zeitweiliger Stellvertreter üben 
ihre Tätigkei1t im Einvernehmen mit dem Bundes­
minister für wirtschaftliche Zusammenarbeit aus; 
Artikel 3 bl,eibt unberührt. Der Dir,ektor, sein 
Stellv,ertreter und sein Zeitweihger Stellvertreter 
sind an di,e Weiisungen des Bundesministers für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit gebunden." 

Artikel 55 

Gesetz zu dem Abkommen vom 26. Januar 1960 
über die Internationale Entwicklungsorganisation 

In Artikel 3 Satz 1 des Gesetzes vom 18. August 
1960 zu dem Abkommen vom 26. Januar 1960 über 
die Internationale Entwicklungsorganisation (Bun­
desges.etzbl. 1960 II S. 2137) werden die Worte 
„Bundesminister für Wirtschaft" durch die Worte 
,,Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenar­
beit" und in Artikel 3 Sa:tz 2 die Worte „Bundes­
ministers für Wirtschaft" durch die Worte „Bundes­
ministers für w:irtschaftliche Zusammenarbeit" er­
setzt. 

11. Abschnitt 

Änderung der Zuständigkeit 
oder der Amtsbezeichnung 

von Bundesministern 

Artikel 56 

Zuständigkeits-Ubergang 

(1) Werden Geschäftsbereiche von Bundesmini­
stern neu abgegrenzt, so g,ehen die in Gesetzen und 
Rechtsverordnungen einem Bundesminister zugewie­
senen Zuständiigkeiten auf den nach der Neuabgren­
zung zuständigen Bundesminister über. Der Bundes­
kanzler weist hierauf sowi,e auf den Zeitpunkt des 
Ubergang.s im Bundesgesetzblatt hin. 

(2) Die einem Bundesminister in Gesetzen und 
Rechtsverordnungen zugewiesenen Zuständigkeiten 
werden durch eine Änderung der Amtsbezeichnung 
des Bundesministers nicht berührt. 

(3) Der Bundesminister der Justiz wird ermächtigt, 
bei Änderungen der Zuständigkeit oder der Amts­
bezeichnung von Bundesministern im Einvernehmen 
mit den beteiligten Bundesministern durch Rechts­
verordnung ohne Zustimmung des Bundesrates in 
Gesetzen und Rechtsverordnungen die Amtsbezeich­
nung des bisher zuständigen Bundesministers durch 
die Amtsbezeichnung des neu zuständigen Bundes­
ministers oder die bisherige Amtsbezeichnung des 
Bundesministers durch die neue Amtsbeze,ichnung 
zu ersetzen. 
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12. Abschnitt 

Schlußbestimmungen 

verordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes er­
lassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des 
Dritten Uberleitungsgesetzes. 

Artikel 57 

Berlin-Klausel Artikel 58 

Inkrafttreten Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechts-

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung 
in Kraft. 

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 18. März 1975 

Der Bundespräsident 
Scheel 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Genscher 

Der Bundesminister des Innern 
Maihof er 

Der Bundesminister der Justiz 
Dr. Vogel 
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Hinweis auf Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaften, 
die mit ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 

unmittelbare Rechtswirksamkeit in der Bundesrepublik Deutschland erlangt haben 

Datum und Bezeichnung der Rechtsvorschrift 

Vorschriften für die Agrarwirtschaft 

21. 2. 75 V<!rordnung (EWG) Nr. 430/75 der Kommission zur Festset­
zung dc!s Bdrags dc)r Beihilfe für O 1 s a a t e n 

21. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 431/75 der Kommission zur Festset­
zung des Wellmark lpreises für Raps - und Rübsen -
s amen 

21. 2. 75 Veronlnung (EWC) Nr. 432/75 der Kommission über die 
Durchführung einer Ausschreibung zur Bereitstellung von 
Weichweizen t1ls Hilfeleistung für die Republik Indien 

21. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 433/75 der Kommission über die 
Durchführung einer neuen Ausschreibung zur Bereitstellung 
von W e i c h w e i z e n als Hilfeleistung für die Islamische 
Republik Mauretanien 

21. 2. 75 Verordnung (EWC3) Nr. 436/75 der Kommission zur vorüber­
gehenden Aussetzung der in den Verordnungen (EWG) Nr. 
3062/74, (EWG) Nr. 312/75 und (EWG) Nr. 314/75 vorgesehe­
nen Dauerausschreibungen für die Gewährung von Subventio­
nen im Z u c k e r s e k t o r 

21. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 437/75 der Kommission zur Änderung 
der besonderen J\bschöpfun~J bei der Ausfuhr von Weiß -
und R o h z u c k e r 

21. 2. 75 Verordnung (EWC} Nr. 438/75 der Kommission zur Änderung 
der als Ausgleichsbeträge für die Erzeugnisse des G et r e i -
de - und Reis sek t o r s anzuwendenden Beträge 

21. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 439/75 der Kommission zur Änderung 
der bei der Einfuhr von G e t r e i d e - und R e i s v e r a r -
b e i l u n g s e r z c~ u g n i s s e n zu erhebenden Abschöpfun­
gen 

24. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 440/75 der Kommission zur Festset­
zung der auf G e t r e i d e , M e h 1 e , G r o b g r i e ß und 
Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab­
schöpfungen bei der Einfuhr 

24. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 441175 der Kommission über die Fest­
setzung der Prämien, die den Abschöpfungen bei der Einfuhr 
für G e t r e i d e , M e h l und M a 1 z hinzugefügt werden 

24. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 442/75 der Kommission zur Änderung 
der besonderen Abschöpfung bei der Ausfuhr von Weiß -
und R o h z u c k e r 

24. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 443/75 der Kommission zur Änderung 
der als Ausgleichsbeträge für die Erzeugnisse des Ge t r e i -
de - und Reis sek t o r s anzuwendenden Beträge 

24. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 444/75 der Kommission zur Änderung 
der bei der Einfuhr von G e t r e i d e - und R e i s v e r a r -
b e i tun g s erz e u g n i s s e n zu erhebenden Abschöpfun­
gen 

25. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 445/75 der Kommission zur Festset­
zung der auf G e l r e i de , M eh 1 e , G r ob g r i e ß und 
Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab­
schöpfungen bei der Einfuhr 

25. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 446/75 der Kommission über die Fest­
setzung der Prämien, die den Abschöpfungen bei der Einfuhr 
für G e t r e i d e , M e h 1 und M a 1 z hinzugefügt werden 

25. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 447/75 der Kommission zur Festset­
zung der durchschnittlichen Erzeugerpreise für Wein 

25. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 448/75 der Kommission zur Festset­
zung des Grundbetrugs der besonderen Abschöpfung bei der 
Ausfuhr von Sirup und anderen Zuckerarten 

Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

- Ausgabe in deutscher Sprache -

vom Nr./Seite 

22. 2. 75 L 48/7 

22. 2. 75 L 48/9 

22. 2. 75 L 48/ 11 

22. 2. 75 L 48/13 

22.2. 75 L 48/18 

22. 2. 75 L 48/19 

22.2. 75 L 48/21 

22.2. 75 L 48/25 

25.2. 75 L 49/1 

25.2. 75 L 49/3 

25.2. 75 L 49/5 

25.2. 75 L 49/7 

25.2. 75 L 49/11 

26.2. 75 L 50/1 

26.2. 75 L 50/3 

26.2. 75 L 50/5 

26.2. 75 L 50/7 
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Datum und Bezeichnung der Rechtsvorschrift 

25. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 449/75 der Kommission zur Festset­
zung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Getreide -
und R (~ i SV e r a r b C i t U 11 g S e r Z e U g n i S S e n 

25. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 450/75 der Kommission zur Festset­
zung der bei der Einfuhr von Mischfuttermitte 1 n 
anwc~ndbaren Abschöpfungen 

25. 2. 75 Verordnung (EWC) Nr. 451 /75 der Kommission zur Änderung 
der bE:~sondcren Abschöpfung bei der Ausfuhr von Weiß -
und R o h z u c k e r 

25. 2. 75 Verordnung (EWC) Nr. 452/75 der Kommission zur Änderung 
der bei der Einfuhr von Getreide - und Reis ver a r -
b e i tu n ~J s c r z e u g n i s s e n zu erhebenden Abschöpfun­
gen 

25. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 453/75 der Kommission zur Änderung 
der als Ausgleichsbeträge für die Erzeugnisse des G et r e i -
de - und R e iss e k t o r s anzuwendenden Beträge 

26. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 454/75 der Kommission zur Festset­
zung der auf G e t r e i d e , M eh 1 e , G r ob g r i e ß und 
Fein g r i c ß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab­
schöpfungen bei der Einfuhr 

26. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 455/75 der Kommission über die Fest­
selzun!J der Prämien, die den Abschöpfungen bei der Einfuhr 
für G e t r e i d e , M e h l und M a 1 z hinzugefügt werden 

26. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 456/75 der Kommission zur Änderung 
der Veronlnung (EWG) Nr. 1463/73 über Durchführungsbe­
stimmungen für die Währungs aus g 1 eich s betr ä g e 

26. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 457/75 der Kommission zur Änderung 
der als Ausgleichsbeträge für die Erzeugnisse des Ge t r e i -
de - und R e iss e k t o r s anzuwendenden Beträge 

26. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 458/75 der Kommission zur Änderung 
der bei der Einfuhr von Getreide - und Reis ver a r -
b e i tu n g s c r z e u g n i s s c n zu erhebenden Abschöpfun­
gen 

26. 2. 75 Verordnung (EWC) Nr. 459/75 der Kommission zur Änderung 
der besonderen Abschöpfung bei der Ausfuhr von Weiß -
und R o h z u c k e r 

26. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 460/75 der Kommission zum Erlaß von 
Schutzmaßnahmen bei der Einfuhr bestimmter Fis c h e r e i­
e r zeug n iss c 

27. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 461/75 des Rates zur Festsetzung des 
Beginns des Wirtschaflsjahres 1975/1976 für Rind f 1 e i s c h 

27. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 462/75 des Rates zur Verlängerung 
des Prämiensystems für eine geregeHe Vermarktung bestimm­
ter ausgewachsener Sc h 1 acht r in der und des Prämien­
sysl.ems für die Erhaltung von Rinderbeständen 

27. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 463/75 des Rates zur Festsetzung der 
Oricnlicrungsprcise für K ä 1 b er und ausgewachsene R in -
cl er sowie des Intc~rvenlionspreises für ausgewachsene Rin­
der für das WirLschafLsjahr 1975/1976 

27. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 464/75 des Rates zur Einführung von 
Präm ienregelunqcn zugunsten der Rindfleischerzeuger 

27. 2. 75 Verordnung (EWG) Nr. 465/75 des Rates zur Änderung der 
Verorclnunq (EWG) Nr. 804/68 hinsichtlich der Beihilfen für 
Butter m i 1 c h und Butter m i 1 c h pul ver, die für 
Futterzwecke verwendet werden 

27. 2. 75 Verordnung (EWC) Nr. 466/75 des Rates zur Festsetzung des 
Be9inns und des Endes des Milchwirtschaftsjahres 1975/1976 

Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

- Ausgabe in deutscher Sprache -

vom Nr./Seite 

26.2. 75 L 50/9 

26.2. 75 L 50/16 

26.2. 75 L 50/18 

26.2. 75 L 50/20 

26.2. 75 L 50/22 

27.2. 75 L 51/1 

27.2. 75 L 51/3 

27.2. 75 L 51/5 

27.2. 75 L 51/7 

27.2. 75 L 51/11 

27.2. 75 L 51/13 

27.2. 75 L 51/15 

28.2. 75 L 52/1 

28. 2. 75 L 52/2 

28. 2. 75 L 52/3 

28. 2. 75 L 52/5 

28.2. 75 L 52/8 

28.2. 75 L 52/9 
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Obersicht 
über den Stand der Bundesgesetzgebung 

Die 289. Übersicht über den Stand der Bundesgesetzgebung, abgeschlossen am 
28. Februar 1975, ist im Bundesanzeiger Nr. 52 vom 15. März 1975 erschienen. 

Diese Übersicht enthält bei den aufgeführten Gesetzesvorlagen 
alle wichtigen Daten des Gesetzgebungsablaufs 

sowie Hinweise auf die 

Bundestags- und Bundesrats-Drucksachen 
und 
auf die sachlich zuständigen Ausschüsse des Bundestages. 

Verkündete Gesetze sind nur noch in der der Verkündung folgenden Übersicht 
enthalten. 

Der Bundesanzeiger Nr. 52 vom 15. März 1975 kann zum Preis von 1,- DM (einschl. Ver­
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